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Neudeutung der arabischen Inschrift im Neudeutung der arabischen Inschrift im Neudeutung der arabischen Inschrift im Neudeutung der arabischen Inschrift im     
FelsendomFelsendomFelsendomFelsendom    zu Jerusalem zu Jerusalem zu Jerusalem zu Jerusalem     
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- 240 m in kufischer Monumentalschrift mit goldfarbenen Mosaiksteinchen auf grünem Grund  
 
- im Jahre 72 (evtl. Symbolcharakter) der arabischen Ära (später Hiğra / Hidschra genannt = 622 
n.Chr.)  
 
- erbaut von ɈAbd al-Malik ibn Marwān (nach arabischer Historiographie 685-705 n.Chr.), dem 5. 
Kalifen der Omayyadendynastie 
 
- Textgrundlage: Grabar, Oleg, The Shape of the Holy: early Islamic Jerusalem. Princeton, New 
Jersey 1996  
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Plan von Jerusalem 
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Luftbild des Felsendoms 

 



 5 

Felsendom - Innenansicht 
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Der Felsendom - Ein perfektes Achteck 
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Ostseite des Felsendoms 
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Ort der Inschriften 
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Textwiedergabe mit lateinischer Transkription und deuts cher Übersetzung  
                                     

 
1 

  له الملك وله / لا اله الا اللـه وحده لا شريك له   /  بسم االله الرحمن الرحيم  )

 
 

 / يحيي ويميت وهو على كل شى قدير /  الحمد 
 

1) bi-sm(i) lläh(i) r-ra3män(i) r-ra3öm / lä iläh(a) illä lläh(a) wa3dah(ü)  lä 4arök(a) la-h(ü) / la-h(ü) l-
mulk(u) wa-la-h(ü) l-3amd(u) / (Sure 57:2): yu3yö wa-yumöt(u)  wa-hu(wa) Calä kull(i) 4ay(yin) qadör  / 

 
 Im Namen des gnädigen und barmherzigen Gottes (bzw.: Im Namen des liebenden und geliebten 
Gottes !)  /  Es gibt keinen Gott außer Gott allein, er hat keinen Teilhaber / ihm (gehört) die 
Herrschaft und ihm (gebührt) das Lob / (Sure 57:2) er spendet Leben (bzw. erweckt wieder zum 
Leben) und läßt sterben, er ist allmächtig. /         
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يايها / ه يصلون على النبي ليكتان اللـه وم/  محمد عبد اللـه ورسوله   )2

  الذين امنوا صلوا عليه وسلموا 

       
    

 / اللـه توالسلام عليه ورحمصلى اللـه عليه / ما ليست  
2) mu3ammad(un) Cabd(u) lläh(i) wa-rasüluh(ü) /  cin(na) lläh(a) wa-maläykat(a)h(ü) yu5allün(a) Calä n-
nabö(yi) / yä-cayyuhä l-la2ön(a) cämanü 5allü Calayh(i) wa-sallimü taslömä / 5allä lläh(u) Calayh(i) wa-s-
saläm(un) Calayh(i) wa-ra3mat(u) lläh / 

2)  Zu loben ist (gelobt sei) der Knecht Gottes und sein Gesandter  /  Gott und seine Engel sprechen 
Segen über den Propheten  /  Ihr, die ihr glaubt, sprecht Segen und Heil über ihn  / Gott segne ihn, Heil 
über ihn und Gottes Erbarmen (oder Liebe) !  / 
 

  mu3ammad = der zu Preisende (= der Gepriesene) /  محمد
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   قال اني عبد اللـه اتيني الكتب وجعلني نبيا 19:30
„Er sprach: Ich bin der Knecht Gottes, er gab mir die Schrift und machte mich zum 
Propheten .“ 
 
 

 

ما المسيح نا/  ـه الا الحق قولوا على اللتنكم ولا ديعلوا في ت لا تبياهل الك)  3
  ن مريم رسول اللـهابعيسى 

   

 
/ ه ثلثقولوا تاللـه ورسله ولا بوا مناف/  ه نها الى مريم وروح ملقيه امت وكل

  ما اللـهان/ را لكم ـيهوا خانت
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 / ض وما في الارتله ما في السمو/ ان يكون له ولد / ه نحبس/    اله وحد 
 / لا كيللـه وباوكفى 

3) (Sure 4:171): yä-cahl(a) l-kitäb(i) lä taClü fö dönikum wa-lä ta-qülü Calä lläh(i) cillä l-3aqq(a) /  
  cin(na)mä l-Masö3(u) CÖsä bn(u) Maryam rasül(u) lläh(i) wa-kalimat(u)h(ü) alqayhä cilä Maryam  
  wa-rü3(un) minh(ü) / fa-cäminü bi-lläh(i) wa-rusul(i)h(i) wa-lä ta-qülü 1(a)lä1a / cintahü xayra(n)  
  la-kum / cin(na)mä lläh(u) ciläh(un) wä3id(un) / sub3än(a)h(ü) / ēn yakün(u) la-h(ü) walad(un) /  
  la-h(ü) mä fö s-samaw(ä)t(i) wa-mä fö l-car#(i) / wa-kafä bi-l-läh(i) wakölä /  

3) (Sure 4:171): Ihr Angehörige der Schrift, verfehlt euch nicht in eurem Urteil und sagt aus über Gott 
nur das Rechte.  /  Denn Christus Jesus, Sohn der Maria, ist der Gesandte Gottes und dessen Wort 
(Logos), das er der Maria eingegeben hat, und Geist von ihm.  /  So glaubt an Gott und seine 
Gesandten und sagt nicht „drei“, /  hört (damit) auf,  (es wäre) besser für euch. /  Denn Gott ist ein 
einziger – gepriesen sei er –     wie sollte er auch ein Kind haben,  /  gehört ihm (doch alles), was im 
Himmel und auf der Erde ist ! /  Denn Gott (allein) genügt als Beistand. / 
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 ومن/ ون برقكه الميد اللـه ولا الملبكون ع ي المسيح انفكتنس يلن)  4 
       /عا ميه جليرهم اشحيسف  كبرتسيه وت عن عبدفكتنسي

 4) (Sure 4:172): lan yastankif(a) l-Masö3(u) can yakün(a) Cabd(a) lläh(i) wa-lä l-maläykē l-muqarrabün / 
wa-man yastankif Can Cibädat(i)h(i) wa-yastakbir / fa-sa-ya34(u)r(u)hum cilayh(i) jamöCä /  

4) (Sure 4:172): Christus wird es nicht mißachten, Gottes Knecht zu sein, noch die (Gott) nahestehenden 
Engel. /  Wer aber es mißachtet, ihm zu dienen und sich überheblich verhält, / jene wird er (einst) 
allesamt zu sich einberufen. / 
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والسلم عليه يوم ولد /  ن مريم ابدك عيسى باللهم صلي على رسولك وع)  5

  / ا ي حثعيب ويوم تويوم يمو
    

 
 ذ من  يتخما كان للـه ان/  رون تمته في ذلك عيسى ابن مريم قول الحق الذى 

 

 
كم بان اللـه ربي ور/  قول له كن فيكون  يماناف  امرا ىضاذا ق/ سبحنه /  ولد 

    ميقت هذا صرط مس/فاعبدوه 
5) alläh(u)m 5allö Calä rasül(i)k(a) wa-Cabd(i)k(a) CÖsä (i)bn(i) Maryam /  
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(Sure 19:33-36): wa-s-saläm(u)   Calayh(i)  yawm(a) wulid(a) wa-yawm(a) yamüt(u) wa-yawm(a) 
yubCa1(u) 3ayyä / 2älik(a) CÖsä (i)bn(u) Maryam qawl(u) l-3aqq(i) l-la2ö föh(i) tamtarün / mä kän(a) 
li-lläh(i) can yattaxi2 min walad(in) / sub3änah(ü) / ci2ä qa#ä amra(n) fa-cin(na)mä yaqül(u) la-h(ü) 
kun fa-yakün / Cin(na) alläh(u) rabbö wa-rabb(u)kum fa-Cbudüh(ü) / hä2ä 5irä,(un) mustaqöm /  

 
5) Herrgott, segne deinen Gesandten und Knecht Jesus, Sohn der Maria ! / 
(Sure 19:33-36) Heil über ihn an dem Tag, da er geboren wurde, an dem Tag, da er sterben, und an dem 
Tag, da er zum Leben auferweckt wird ! /  Derart ist Jesus, Sohn der Maria, Wort der Wahrheit, über 

den 
ihr euch streitet. /  Gott gebührt es nicht, ein Kind zu adoptieren  – gepriesen sei er – : wenn er irgend 
etwas beschließt, so braucht er diesbezüglich nur zu sagen: sei ! – und es wird. / Gott ist mein Herr und 
euer Herr, so dienet ihm, dies ist eine gerade Linie. / 
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ما بالقسط لا اله يوالمليكه واولوا العلم ق/  ه لا  اله الا هو انشهد اللـه ) / / 6
  /الا هو العزيز الحكيم 

 

6) (Sure 3:18): 4ahid(a) lläh(u) cannah(ü) lä ciläh(a) illä hu(wa) / wa-l-maläykē wa-cülü l-Cilm(i) 
qayyämē bi-l-q(i)s,(i) lä ciläh(a) illä hu(wa) l-Cazöz(u) l-3aköm / 
 

6) (Sure 3:18) Gott hat gemahnt , daß es keinen Gott gibt außer ihm  / und die Enge l wie die 
Schriftgelehrten bekräftigen  in Wahrheit (d.h. wahrheitsgemäß): es gibt keinen Gott außer 
ihm, dem Mächtigen und Weisen ! 
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 ب الا من بعد ما كتوا التلف الذين اوخت وما ا /الدين عند اللـه الاسلم ان )  7

 
  /      ان اللـه سريع الحساب ف اللـه باييتر فكي  ومن /هم بينا بغيجاهم العلم 

7) (Sure 3:19): cin(na) d-dön(a) Cind(a) lläh(i) l-cisläm / wa-mä (i)xtalaf(a) l-la2ön(a) cütü l-kitäb(a) illä 
min baCd(i) mä jä(ca)hum(u) l-Cilm(u) bävyē baynahum / wa-man yakfur bi-äyayt(i) lläh(i) fa-
cin(na) lläh(a) saröC(u) l-3isäb /  

 

7)   (Sure 3:19) Als das Rechte  (hinsichtlich des Schriftverständnisses) (gilt) be i Gott die 
Übereinstimmung  (mit der Schrift): / denn diejenigen, denen die Sc hrift gegeben wurde, 
haben sich erst zerstritten, nachdem ihnen das (off enbarte) Wissen zuteil worden war, 
indem sie untereinander disputierten . /  Wer aber die Schriftzeichen  (das sind die in der 
Schrift aufgezeichneten Worte) Gottes verleugnet, ( den) wird Gott schnell zur Rechenschaft 
ziehen. 
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- anyd / dīnā ist „das Wahre, das Rechte“; vgl. Mannā, 142b, 

der insgesamt 10 semantische Bedeutungen angibt. Das 
arabische Verständnis „Religion“ ist sekundär  
 

- islām - "Übereinstimmung": Dieses Verständnis ergibt sich 
aus dem unmittelbar nachfolgenden Antonym اختلف / cixtalafa 

(uneinig sein). Arabisch اسلام / islām gibt demnach syro-
aramäisch atwmlc / 4almü1ä wieder. Vgl. Thes.(II, 4190 f.): 

consensus, concordia
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 Verwechslung syro-aramäischer Buchstaben  
 

Sure 72:18-20, die sich bei richtigem Verständnis von zentraler Bedeutung erweisen wird: 

/وانه لما قام عبد اللـه يدعوه كادوا يكونون عليه لبدا / وان المسجد للـه فلا تدعوا مع اللـه احدا   

 قل انما ادعوا ربي ولا اشرك به احدا

Paret  (486): 18: „Und: ‚Die Kultstätten  (masāğid) sind (ausschließlich) für Gott da. 
Daher ruft neben Gott niemand (anders) an!’ 19: Und : ‚Als der Diener Gottes  [Anm.: 
d.h. Mohammed ] sich aufstellte , um ihn anzurufen [Anm.: Oder: zu ihm zu beten], 
hätten sie ihn (vor lauter Zudringlichkeit ?) beina he erdrückt  (? Kādū yakūnūna 
‘alaihi libadan )’ [Anm.: Die Deutung des Verses ist ganz unsicher. ] 
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Syro-aramäischer Infinitiv dgsm / mesga2 = „das Anbeten, Verehren“  

  “qāma - „stehen, aufstehen / قام

Mq / qām - „stehen, aufstehen“, auch „auferstehen“ (von den Toten)  

Rätselwort لبدا (traditionelle Aussprache: libadan) 

 adbl (LBDA) = لبدا

 (L) - arabischـ   syro-aramäisch  l   -   ل

l -   [ (Cayn) 

adbl (LBDA) / adb[ (´BDA  ) 

adb[ (´BDA) = arabisch لبدا (LBDA) statt عبدا (´BDA) 

 
So ergibt sich für Sure 72:19 folgende neue Lesung:       

 / وانه لما قام عبد اللـه يدعوه كادوا يكونون عليه عبدا /
 „und daß, nachdem der Knecht Gottes auferstanden  war, sie (die Menschen) ihn 
beinahe (als Gott) angebetet   hätten“. 
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Huris oder Trauben im Felsendom 
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In Vergrößerung 

 


